

Zwei paliieaiktisclie Ganrax-Arten (l)ipt.). 

Von Leamler Czerny, Abt in Kivmsimi»st<T (niwrö>tem‘irh). 

1) io von Loew orricliti'to Gattung (iaara.r gehört zu «Ion 
Oscininni , die sich von den ( hlnropiupH durch die bis zur vierten 
Längsader reichende Randader unterscheiden. 

Loew hat diese Gattung in <1 <mi Dipt. Allier. sept. C. HI, (hi 
zum Unterschiede von den anderen Oschthtpu-i <attnngen mit folgen- 
den Merkmalen charakterisiert: 

1. antennaruni articnlo tortin suspenso, maiusculu, reniformi, 
valde puheseonte, sota suhtonuinali plumata: 2. iaeie angusta excavata 
genisque angustissimis: !>. puho ocuhirmn solito longiore; 4. alis latis.« 

Sämtliche bisher bekannte DT/ //m.r- Arten gehören dem nearkti- 
schen Gebiet an. Im vorigen Jahre und heuer hatte ich das Glück, 
auch für unser Fannongebiet zwei Vertreter dieser Gattung aufzu- 
tinden. Sie stellen zwei mm « 1 Arten dar, die ich ppuhsIhs und nitjer 
nennen will. 


1. Gaurax yenustus n. sp. JQ. 

Pallide jlaras , fl/trido-pilosas , xtelhda orrllari,orrij)ilis macnlis 
i Inabas , plrnrarmu frib/ts, thorneis riflis dorsidibns iribns, tnrlanolo } 
vculris radier alris. 

Long.: 2*5 min. Patria: Austria superior. 

Blaßgelb. Stirn gleichbreit. Ooellemlreieck bis zur Stirnmitte 
reichend, glänzend, zwischen den gelben Ocellen «mii sternförmiger 
schwarzer Fleck, Stirnstrieme in gewisser Richtung weißschimmernd. 
Innere Vertikal borsten kurz und fein, äußere lang und kräftig, Post- 
vertikalborsten gekreuzt, Ocellarborsten sehr kurz und fein, gekreuzt, 
rückwärts gerichtet, Orbitalborsten ungefähr zehn, rückwärts geneigt. 
Vibrissen kurz und fein. Fühlerborste an der Spitzenhälfte schwärzlich, 
kurz geliedert, zweites Fühlerglied oben mit einer anfgerichteten End- 
borste. Augen länglich, sehr deutlich behaart. Hinterkopf auf dem 
unteren Teile des Cerebrale mit einem schwarzen Doppelfleck. Thorax 
etwas gewölbt, mit drei schwarzen Rückenstriemen : die hinten gespaltete 
Mittelstrieme beginnt am äußersten Yordorrando des Thorax und geht 
rückwärts gleich den Seitenstriemen nur etwas über die Mitte hinaus; 
die Seitenstriemen sind vorn abgekürzt und lleekenartig erweitert. 
Brustseiten mit drei glänzendschwarzen Flecken: ein großer drei- 
eckiger auf der Sternopleura und je ein kleiner auf der Hypo- und 
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Midapleura. Metanotmn mit «dimm nuten zusammengefiossenen glän- 
zend schwarzen Dnppeltlcek. Beborstung des Thorax: eine Humeral-, 
zwei Xutopleural- (über der hinteren stellt noch eine Borste), eine 
Postalar- und eine Dorsocentralborste. Schildchen lang, zugespitzt, 
auf der ganzen Fläche behaart, mit zwei divergenten Borsten. Bancli- 
wurzel auf der Mitte schwarz. Beine weißlich, Klauen schwarz. 
Flügel glasartig: dritte und vierte Längsader parallel, die 3. über, 
die 4. unter der Spitze mündend, letzter Abschnitt der vierten Längs- 
ader viermal so lang als der vorletzte. Schüppchen weiß, mit dunklem 
Bande, Schwinger blaßgelb. Die Behaarung des Körpers ist überall 
gelblichweiß, nur auf dem Hinterleibe größtenteils schwarz. 

Vorkommen: Kremsmünster, an einem Teichrande im Walde 
auf der Unterseite von Erlenblättern. am 3. Juni 2 J 1 und 1 Q. 

Anmerkung. Zetterstedt beschreibt in Dipt. Seand. VII., 
2664 unter (kri/tis ephipphnn eine Art, die mit dem hier beschriebenen 
Ci an nix Ähnlichkeit hat und von A Ulrich in seinem Fatal, of Xorth- 
Amer. Dipt. 1905, p. 637 als eine fragliche Gau nix- Art anfgezählt 
wird. Da si« 1 Zetterstedt unter den Arten anführt, bei denen die 
Randader bis zur vierten Längsader reicht, so müßte sie zu den 
Osciniurn gehören; dem entgegen hat sie Becker im Katalog der 
Palaearkt. Dipt. p. 169 unter die ('Jtforops- Arten aufgenommen. 

Vielleicht ist Osrinis dubia Mac«p Buff. 2,604 auch ein Gaurax. 

2. Gaurax niger n. sp. jb 

Xiffrr, autruuannu urii cutis basaiibus ferruyiueis, pedibus 
a/bis, fciuorum apicibus afro-superstriatis , u/annu uuirtp’uc uutico 
distiuctc in ft tsra to . 

Long.: 2 mm. Patria: Austria superior. 

(Jlänzeml schwarz. Stirn mehr als ein Drittel der Kopfbreit« 1 
einnehmend, nach vorn etwas verschmälert, samtschwarz, Ooellen- 
dreieck und llinterkopt glänzend schwarz, Mit-te des Untergesichtes 
rötlich, Kopf borsten und Basalglieder der Fühler rostgell), Taster 
und Rüssel schwarz, Saugtlächen weiß. Thorax, Schildchen und 
Hinterleib mit kurzer weißer Behaarung. Schildchen etwas halbkreis- 
förmig, mit vier rost-gelben Borsten, die vorderen kurz. Beine weiß, 
Oberseite der Schenkelspitzen mit schwarzen Striemen. Flügel am 
Vorderrande bis etwas über die dritte Längsader hinab sehwarzbraun: 
dritte und vierte Längsader parallel, di« 1 vierte an <ler Fh'igvlspitze 
mün<l«»nd. letzter Abschnitt «Kr viert« 1 !! Lnugsadcr 3 l / 2 mal so lang 
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als der vorletzt**. Schüppchen weiß, Schwinger schwarz. mit gelb- 
lichem Stiel. 

Vorkommen: Stit’t (lüttweigin Xiedcrösterreich, auf der Cnter- 
seite von Blättern, am 1. Juli ein j 1 . 

Best im m ungst abel le der (hui ras- A rten. 

1. Thorav schwarz, mit oder ohne gelben Seitenlleek : 1 . 

Thorax gelb, mit schwarzen oder orangegelhen Striemen oder 

Flecken auf dem Rücken ß. 

d'horax »ranz schwarz niycr Cz. 

Thorax schwarz, mit gelbem S(‘itentleck . . . tnontunns Coq. 

ß. Thoraxrüeken gefleckt 4. 

Thoraxrüeken gestriemt f>. 

4. Thoraxrüeken mit einem lanzenfdrmigen Flock . taneifev Coq. 

Thoraxrücken mit je einem durch eine schwarze Linie verbundenen 
Fleck am Vorder- und Hinterrande .... festivns Lw. 
o. Thoraxrüeken mit orangegelbeu Striemen (die mittler« 1 öfter braun), 
Hinterleib schwarz, mit V-förmiger gelber Zeichnung an der 

Basis araneue Coq. 

Thoraxrüeken mit schwarzen oder schwarzbraunen Striemen, 

Hinterleib anders gefärbt 0. 

ß. Thorax mit einer schwarzen Mittelstrieme und zwei mit dieser 
zusammenhängenden Vorderrand flecken, Hinterleib schwarz, 
Wurzel, Seitenrand und Spitze gelb .... auehora Lw. 
Thoraxrücken mit drei Striemen, die mittlere halbiert ... 7. 
7. Schildchen mit schwarzer Mittelstrieme .... sn/natns Lw. 
Schildchen ganz gelb rennst ns Cz. 


Über die Eutoiuologia parisieiisis von Geoffroy 
und Fourcroy. 

Voii Dir. L. Ganglbauer mul Prof. Dr. L. v. Heyilen. 

Aus der von Fourcroy verfaßten Vorreib 1 zu seiner »Knto- 
molugia Barisicusis, sive eatalogus Tnsectorum, qua« 1 in agro parisiensi 
reperiuntur: sceundiini mcthodum (loulfraoammi in scetiones. geuera 
et speeies distributus. eui nddita sunt uomina trivialia et fere trecentac 
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